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Bor einem Jahre.
25 . März 1916 .

Heftige Artilleriekämpfe im Maasgebiet , Verdunwurde in Brand geschossen . — Abermalige russischeVorstöße brachen zusammen .
26 . März 1916 .

Artillerie - und Minenkämpfe im Westen — Russenerlitten bei Dünaburg und Postawy große Verluste.— Feindlicher Fliegerangriff auf deutsche Luftschiff -
onlagen in Nordschleswig — K . und K . Truppen
drangen östlich des Plöllenpasses in eine italienische
Srellung ein . — Englischer Dampfer „Minneapolis "
versenkt.

Bow Weltkrieg .
WT .B Berlin , 23 . März (Amtlich) .Seine Majestät der Kaiser sandte folgendes

Schreiben an den König von Bayern :
Seine Majestät König von Bayern . Die
glänzende Durchführung der großen Heeres¬
bewegung an der Westfront ist der erfolgrei¬
chen Tätigkeit Deines Sohnes mit in erster
Linie zu danken. Er hat damit eine Leistung
vollbracht , die die höchste Anerkennung verdient
und in der Geschichte dieses Krieges ein
Ruhmesblatt bleiben wird . Es gereicht mir
zur besonderen Freude , Dir hiervon Kenntnis
zu geben . gez : Wilhelm .

An den Oberbefehlshaber der betei¬
ligten Armeen richtete Seine Majestät
folgendes Telegramm : Seiner Königlichen
Hoheit Kronprinz Rupprecht von Bayern .
Mit besonderen Befriedigung habe ich Kennt¬
nis genommen von dem planmäßigen Verlausder großangelegten und mit unübertrefflicher
Genauigkeit durchgeführten strategischen Bewe¬
gung der Dir unterstellten Armeen . Ich
spreche Dir und Deinen Helfern , unter ihnenin erster Linie Deinem werten Generalstab
und Deinen Armeen , meine uneingeschränkte
Anerkennung aus . gez . : Wilhelm U.

Seme Majestät erließ folgende Aller¬
höchste Kabrnettsorder :
An den Chef des Generalstabs des Feldheeres .

(Tageblatt)
Mit amtlichem Bsrkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Samstag de« 24 . März 1917
Mein lieber Generaifeldmarschall !

Die jetzt in Frankreich sich vollziehenden
Bewegungen bedeuten eine Maßnahme , die für
die gesamte Lage an der Westfront von größter
Bedeuiung ist. In weiser Voraussicht habenSie mit Ihrem Berater , dem General der
Infanterie Ludendorff den schwerwiegenden
Entschluß hierzu gefaßt und damit wiederum
eine Probe großzügiger Feldherrnkunst geliefert ,die sich würdig Ihren großen Erfolgen im
Osten anreiht . Ist doch dadurch eine neue
Grundlage für die weitere Kriegführung ge¬
schaffen . Den weittragenden Entschluß in die
Tat umzusetzen, konnte aber nur gelingen,wenn alles bis ins einzelste gehend durchge¬
dacht und planmäßig vorbereitet wurde , eine
Aufgabe , die die vollste Hingabe und ange¬
strengteste Arbeit aller Ihrer Generalstads -
Offiziere beanspruchte . Der glatte , reibungs¬
lose Verlauf sämtlicher bislang durchgeführten
Maßnahmen bildet ein neues Ruhmesblatt in
der Tätigkeit meiner Obersten Heeresleitung .
Wie ich schon durch Sie den Truppen für ihre
Leistungen meine volle Anerkennung habe aus¬
sprechen lassen, nehme ich nun Veranlassung ,
Ihnen , ganz besonders dem General der In¬
fanterie Ludendorff und allen Ihren Mithelfern ,meinen Dank und meine uneingeschränkte Be¬
friedigung kundzugeben.

Großes Hauptquartier , 19 . März 1917 .
Ihr wohlaffekiionierter un d dankbarer König

Wilhelm I . R.
An den Generalfeldmarschall von Beneken-

dörff und von Hindenburg , Chef des
Infanterie Regiments von Benekendorff
und von Hindenburg (2 . Masurisches
Nr . 147) und ä 1a 8uite des 3 . Garde -
Regiments zu Fuß .

Deutscher Adendbericht .
W T .B . Berlin , 23 März , abends . (Amtl .)
Im Somme - und Oisegebiet Vor¬

feldgefechte .
Sonst im Osten und Westen nichts Neues .

! SchclRMurtg , Druck rnrd Verlag von Adolf DupS,
l M -ttttstreßr S, Durlach . - - Fernsprecher Nr . 204.
^ . Anzeigen - Annahme SD 10 Uhr vormittags ,
> größere Anzeigen tags zuvor erdeten.

88 . Jahrgang
W .T .B . Bern , 23 . März . (Nichtamtl .)Die französische Presse bespricht die Vorgängean der Westfront natürlich weiterhin mit Ge¬

nugtuung , gibt jedoch zu, daß der Vor¬
marsch derAlliierten infolge des schlechtenWetters und der planmäßigen Zerstörung
langsamer geworden ist.

Von der schweizerischen Grenze ,23 . März . Züricher Zeitungen zufolge ver¬
öffentlicht Havas einen Kommentar zur Kriegs¬lage , in welchem betont wird , die Besetzungder von den Deutschen geräumten Gebiete ander Ancre, Oise und Aisne werde durch die
verheerende Tätigkeit des Feindes überaus
erschwert. Der Kommentar schließt mit denWorten : Es sei wenig wahrscheinlich, daß die
Alliierten die Früchte des Sieges an derSomme nun weiter ebenso mühelos ein¬
heimsen können wie zuletzt , da die englisch¬
französischen Kräfte vermutlich bald aus den
Hauptteil der deutschen Truppen in der be¬kannten Stellung Hindenburgs stoßen werden .* Berlin , 24 . März Dem „ Berl . Lo-
kalanz .

" zufolge meldet der Berichterstatterdes Budapester „ Az Eft " in Sofia , die An -
griffskraft derFranzosen u . Italienerin Westmazedonien sei endgültigund völlig gebrochen . Sie hätten in den10 tägigen wilden Angriffen an Toten und
Verwundeten 50 000 Mann verloren .

Hrlst »User« Helkn jo Wasser M ru LMe!
Zeichnet -ie 8. Kriegsanleihe!

Hages - Meuigkeiten.
Bade«.

G Karlsruhe , 24 . März . Anläßlichdes 25 - jährigen Bestehens hielt das
Kadettenhaus hier eine Erinnerungs¬
feier ab , an welcher der Großherzog unddie Großherzogin Luise teilnahmen .

3IN WiW kMll Ml».
Ein Zeitroman aus den Tiroler Berge »

von Anny Wothe .
Amerikanische« llopyrtght IM « by Anny Wathe -Mahn, Leip^ g.

(Fortsetzung . -
„ Ich bin nicht verheiratet .

" Fast grobwurde er . Warum gab er diesem Mädchen
Rechenschaft, daß Sabine noch immer nicht
seine Frau war ?

„ Ich habe noch keinen Urlaub gehabt, "
stieß er fast ingrimmig hervor , „sodaß unsere
Kriegstrauung noch immer unterbleiben
mußte .

"
Er sah nicht, wie Gundela fest die Lippen

aufeinanderpreßte . Wie ein leiser Schmerzens -
zug lag es um ihren roten Mund , als sie
dann leise antwortete :

„ Die Tante hat nie darüber berichtet .
"

„ Und Sie haben auch nie danach gefragt ? "
„ Wie hätte ich wohl gekonnt?"
„Natürlich nicht," grollte er und stieß den

Bergstock so heftig auf , daß der Stecken wie
GtaS zersprang .

„ O weh, " sorgte sich Gundela , „da wird
der Weg schwer für Euch sein.

"
„Das glaube ich auch, " lachte Stephanbitter und in ihrem tieferblaßten Gesicht for¬

schend , fuhr er hastig fort : „ Ich segne den
Zufall , der uns hier zusammengeführt , denn
es hat mich oft gequält , daß ich nichts von
Ihnen wußte " — er stockte — „ daß ich nicht
wußte , wo Sie Ihr — verzeihen Sie — haß¬
erfülltes junges Herz hingetragen .

"
Mit einem seltsamen Schein in den Augen

sah Gundela in sein finsteres Gesicht .
„ In die Welt , Herr, " gab sie einfach zurück,

„ in die Welt voll Blut und Wunden , die von
Schmerz und Leid widerhallt .

"

„ Und hat das Leid anderer Ihnen ge¬
holfen , Gundela ? "

Wie sanft seine sonst so herrische Stimme
klang. Wie tausend Liebkosungen. Aber Gun¬
dela wollte diesem Klang nicht lauschen. Der
Mann , der ihr immer nur weh getan , von
dem wollte sie nichts Liebes , nichts Freund¬
liches.

„Es hat mich fester und härter gegen mich
selbst gemacht .

" '

„War das noch nötig ?"

Jetzt klang ein unverhohlener Spott aus
seiner Stimme , und dieser Ton gab Gundela
ihre volle Sicherheit wieder zurück .

„Melleicht doch, " meinte sie jetzt auch mit
einem leichten spöttischen Anflug, „oder meint

Ihr , Herr , daß man nicht hart gegen sich
selbst sein muß , wann man hier in den Bergenvon einer Leidensstätte zur anderen wandert ,und nichts steht als Jammer und Leid ? "

Daß er das vergessen konnte ! Dieses junge
Geschöpf allein von Berg zu Berg , über Höhenund Tiefen , durch endlose Einsamkeit , durch
Schützengräben und Verteidigungen unermüd¬
lich unterwegs und immer zur Stelle , wo eSetwas zu helfen, zu retten gab . Unter Tausen¬den von Männern sie das einzige Weib in der
starren Bergwelt . Und welch ein Weib !

Stephans Herz schlug so stürmisch , daßer stehen bleiben mußte . Wenn Gundela hie»ein Leid geschah ? Wenn irgend ein roherPatron sie vielleicht belästigte ?
„ Die Leute sind so dankbar, " fuhr Gun¬dela sinnend fort . „ Biele kennen mich schon,und wenn ich komme , dann fragen sie mich,oft wie es Kinder tun : Hast du uns was

mitgebracht ?"
Ein reizendes , fast mutwilliges Lächeln

flog dabei um ihren Mund , und Stephan
hatte plötzlich die Empfindung : diesem Mäd¬
chen krümmt kein Tiroler ein Haar .

Gortsetzung folgt .)



A Durlach , 24 . März . Vaterländi¬
scher Volks abend . ( Ausführlicher Bericht .)
Nachdem das Trompeterkorps der Bad . Train -
Ersatz-Abteilung Nr . 14 zwei stimmungsvolle
Märsche gespielt hatte , begrüßte Herr Bürger¬
meister Dr . Zierau die Erschienenen und
setzte in klaren Worten den Zweck solcher Volks¬
abende auseinander : Gegenseitige Stärkung
und Aufmunterung zum Durchhalten , Auf¬
klärung über die wahren Ursachen des Welt¬
kriegs , über den Stand unserer Sache an der
Front , Vertrauen zu erwecken in die Stärke
unserer Waffen und unserer wirtschaftlichen
Rüstung Der endgültige Sieg muß sicherge -
stellt werden durch eine möglichst große Er¬
zeugung von Nahrungsmitteln , Waffen . Mu¬
nition . Die Organisation zur Sicherstellung
der Ernährung hat viele Einschränkungen aller
Art im Gefolge , ist aber eiserne Notwendig¬
keit , was besonders unsere Landwirte begreifen
müssen . Dann streifte Redner die finanzielle
Seite des Krieges ; eine glänzende Zeichnung
der 6 . Kriegsanleihe ist ein gewaltiger Sieg
hinter der Front , ein Versagen wäre gleich¬
bedeutend mit einer ungeh uern Niederlage
Es handelt sich jetzt um nichts Geringeres
ols um Sein oder Vernichtung , daher müssen
alle Kräfte des gesamten Volks zusammenge¬
faßt und auf ein Ziel eingestellt werden : sieg¬
reiche Beendigung des uns aufgezwungenen
Kampfes .

Nun betrat Herr Gymnasiumsdirektor
Emlein die Rednerbühne . In packender, an¬
schaulicher Weise führte er den Anwesenden
all die Vorgänge vor Augen , die den Welt¬
brand entzündeten : Deutschlands aufstrebende
Macht auf wirtschaftlichem und militärischem
Gebiet , Englands Neid, Frankreichs Revanche¬
lust , Rußlands Ländergier , Italiens Treu¬
losigkeit ; dann beleuchtete er die für uns gün¬
stige Kriegslage , die Kriegsziele unserer Geg¬
ner , die durch das hochherzige Friedensange¬
bot unseres Kaisers in ihrer wahren , nackten
Gestalt enthüllt wurden . Wer trägt also die
Verantwortung , wenn das grauenvolle Mor¬
den weiter tobt ? Auch einem mit unerhörter
Skrupellosigkeit gegen uns geführten Lügen¬
feldzug sehen wir uns gegenüber , einer Welt
von Feinden . Doch : die Weltgeschichte ist das
Weltgericht und das Strafgericht hat bereits
begonnen : die kleinen Könige sind außer Lands
gejagt , Rußlands allmächtiger Zar hat den l
Thron quittiert , Italien steht vor der Revo - j
lution , Frankreichs schönste Provinzen sind in
unserer Hand und das Hungergespenst rückt
England jetzt langsam , aber sicher zu Leibe.
— Aushalten ! heißt es und dis im Schützen¬
graben so herrlich bewährte Kameradschaft
muß auch hinter der Front Wurzel schlagen
und kleinliche Gesichtspunkte zurücktreten lassen.
Tie Schicksalsstunde Deutschlands muß alle
BevölkerungSschrchten einig und geschlossen
finden . — Die FricdenSsehnsucht ist begreif¬
lich , bei Freund und Feind — ein Friede um
jeden Preis aber wäre verderblich , ein na¬
tionales Unglück , ein Selbstmord an der Nation ,
wir würden zu Sklaven unserer Feinde Herab¬
finken . Wir müssen nach Ablehnung des Frie¬
densangebots unsere hämischen Feinde eben
zum Frieden zwingen — durch Waffen¬
gewalt ! Der ungebrochene Siegeswille , unsere
ungeheure Organimtionskraft , die Opferwillig¬
keit aller Kreise , die Tapferkeit unseres herr¬
lichen Heeres , die Erfolge unserer U - Boote ,
das Hand in Handarbeiten der deutschen In¬
dustrie und Landwirtschaft — alle diese Fak¬
toren im Verein mit der nie versiegenden
Finanzkraft : sie werden , sie müssen den end¬
gültigen Sieg bringen . Wir sind 's den Vätern ,
die 1870 mit ihrem Blut das Reich gegründet ,
wir sind 's den im jetzigen Krieg gefallenen
Helden , wir sind 's unfern Kindern und Enkeln
schuldig , auszuharren im Hmbl -ck auf das
Wort : Durch Kampf zum Sieg ! Reicher Bei -
fall belohnte diese von hohem patriotischem
Schwung getragenen Gedanken.

Nach einer durch em Musikstück auSge-
füllren Pause bestieg Herr Bankier Hecht das
Rednerpult und zeigte , daß Englands Spe¬
kulation auf das Versagen unserer wirtschaft¬
lichen Kräfte zu Wasser zerronnen sei . Redner

wies in längeren Ausführungen und mit großer
Sachkenntnis auf die unversiegbaren Kräfte
des deutschen Wirtschaftslebens hin , auf die
Bodenschätze , auf die Unabhängigkeit der deut-
schen Finanzen vom Aus -and , den Kreislauf
unserer Barmittel , wie die Absperrung , die
als wirtschaftliche Erdrosselung gedacht , zur
wirtschaftlichen Unabhängigkeit und Stärke
Deutschlands führte , daß wir die Kriegsschuld
— selbst ohne Kriegsentschädigung — aus
Heller und Pfennig prompt zurückzuzahlen
wohl imstande sind . Wer zeichnet , bringt

Wart Ihr dabei
im Schützengraben , bei eisiger Kälte, bei
glühender Hitze , in Lehm und Dreck, in Nässe
und Regen , wenn nach wochenlangem
höllischen Trommelfeuer der rasende Feind
zum Sturme rannte und an unsrer Heldcn
sieghafter Wehr sich blutige Schädel holte ?

Wart Zhr dabei
im einsamen Unterseeboot, weit draußen im
unendlichen Meer, in Sturm und Drang,

in Not und Tod, auf erfolgreicherZagd
nach dem Engländer?

Wart Ihr dabei
wenn unsere Flugzeuge und Zeppe ' me

sich truhig und verwegen den feindlichen
Geschwadern entgegenwarfen zum Schutz

unserer Kinder, Frauen und Greise,
unserer blühenden Städte

und Dörfer?

So seid wenigstens jetzt dabei
wenn es gilt, im sichern Schoß der Heimat
ohne Gefahr für Leib und Leben am großen
Ziele mitzuwirken. Es geht der Entscheidung
entgegen ! Wer Kriegsanleihe zeichnet , ver.
kürzt den Krieg, beschleunigt den Frieden.
Wer übersetzt noch dem Vaterland engherzig
seinGeld vorenthält, demselbenVaterland ,

dem unsre Söhne, Ärüder und Väter
ihrLeben opfern , der Hilst

unfern Feinden.

Oie 6 . Kriegsanleihe
ist eine Ehren- Urkunde, die jeder

besitzen muß.

kein Opfer , sondern schafft sich eine hoch-
rcntierende Kapitalanlage Würde der Wider¬
stand erlahmen und der Feind ins Land
kommen , was dann ? Man blicke nach Ost¬
preußen ! Wer dem Reiche jetzt die Mütel
versaut , öffnet dem Feind Tor und Tür zum
Vaterland ! Wir haben bis jetzt gegen die nu¬
merische Uebermacht unserer Feinde gesiegt,
wir siegen auch gegen den Geldsack Englands
— es drängt draußen zur Enticheidung und
die große Finanzschlacht im Innern muß zu¬
vor zu einem Siege sich gestalten !

Herr Oberamtsrichter Nebel zeichnete
die deutsche Volksseele während des Krieges :

den Sturm der Begeisterung beim Ausbruch ;
der Sturm hat sich gelegt , der Rausch der
Begeisterung verflogen ; Gott ist wie an Elias
auf dem Berge Horeb am deutschen Volke
vorübergegangen , hat eS die Wege der Läu¬
terung Hindurchzehen lassen , hat ihm ein Welt¬
gericht gezeigt , hat seiner Seele Beruhigung
und Gewißheit verschafft, wo Schuld und
Sühne zu suchen ist . England oder wir ! so
heißt heute die Parole . Die gemeinsame Not
soll uns alle in einem dauernden Frieden zu¬
sammenschweißen ; das Murren muß aufhören
— es können noch dunklere Tage kommen.
Da müssen Volk und Heer , Stadt und Land
treu zusammenstehen , alle Kräfte mobil wer¬
den, nicht zuletzt die finanziellen , es muß Eng¬
land gezeigt werden , daß wir im Spiel mit
den » silbernen Kugeln " nicht unterzukciegen
sind . Auch diese Gedanken fanden ungeteilten
Beifall .

Nun folgte zum Schluß ein sehr interes¬
santer Lichtbildervortrag . Herr Hügel
aus Karlsruhe führte uns in zahlreichen herr¬
lichen Bildern Szenen aus dem Schützengraben ,
dem Schlachtfeld vor Augen , ebenso Deutsch¬
lands Macht und Wehr zur See .

Im Schlußwort dankte Herr Bürgermeister
Dr . Zierau den Herren , die sich in den
Dienst der edlen Sache gestellt, und ermahnte
zum treuen Aushalten und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß der gute Geist , der die Ver¬
sammlung beseele , nachhaltig wirken möge.

Mit dem Liede „ Deutschland , Deutschland
über alles ! " schlrß die eindrucksvolle Feier .

/ X Durlach , 24 März . Kanzleiassistent
Friedrich Bischofs voa hier , jetzt in Mos¬
bach (Baden ) , hat die Prüfung als Lehrer der
Stenographie (Einigungssystem Stolze - Schrey)
bestanden.

Kriegsanleihezeichnung in der
Landwirtschaft Die Badische Landwirt -
schaftSkammer veröffentlicht im Badischen Land¬
wirtschaftlichen Wochenblatt Nr 13 einen von
Herrn Oekonomierat Würtenberger verfaßten
Aufruf zur Zeichnung auf die 6 Kriegsan¬
leihe durch die badischen Landwirte , das zu¬
gleich als Flugblatt in großem Umfang ver¬
breitet werden wird .

— Kürzung derFerien an den Hö¬
heren Schulen . An denjenigen Höheren
Lehranstalten , welche im Februar und März
infolge der Knappheit an Heizstvffen den Un¬
terricht länger als eine Woche auszusetzen ge¬
zwungen waren , muß nach einer Anordnung
des Unterrichtsministeriums eine Kürzung der
Oster - und Pfingstferien eintreten . Und zwar
i
'md die Osterferien auf die Zeit vom
Gründonnerstag bis einschließlich 16 April
und die Pfingstferien vom 26 . bis 29.
Mai festgesetzt worden . — Für die Volks¬
schulen , zumal die Landschulen , gilt diese
Verordnung n cht . Die Verhältnisse gestatten
hier eine Kürzung der Ferien nicht, da die
Schüler für landwirtschaftliche , gewerbliche
und häusliche Zwecke zu sehr in Anspruch
genommen sind . An diesen Schulen soll nach
Möglichkeit das Versäumte während der Schul¬
zeit nachgeholt werden .

G Radolfzell , 24 . März . Durch den
Westwind ist jetzt auch der Untersee vom
Eise befreit .

— Was bedeuten 780 000 Tonnen ?
Man kann sich nur schwer einen Begriff davon
machen, welches ungeheure Raummaß die von
unseren Unterseebooten im Februar , dem ersten
Monat des uneingeschränkten Tauchbootkrieges ,
versenkten 781500 SchrffSraumtonnen be¬
deuten Ihr Maß entspricht, wie wir in der
„ Konst. Ztg .

" lesen , dem von etwa 1200
Bodenseedampfern des größten Typs . Da
e,ne Schiffsraumlonns durchschnittlich einem
Kubikmeter entspricht, würde man , wenn man
die versenkten 780 000 Tonnen nebeneinander¬
legen würde , ein Strecke erhalten von Konstanz
bis Stettin . Würden die 780000 Tonnen
ans Grund des Bodensees versenkt , so würde
freilich die gewaltige Oberfläche des Sees , die
538 Quadratkilometer beträgt , nur unmerklich,
nicht einmal um einem Zenrimeter steigen.



! Deutsches KE .
-» W T B . Berlin , 23 März . Dem ersten
lencralquartierrneister . General der Infanterie
udendorff überreichte Seine Majestät der
aiser persönlich den Roten Adlerorden
Erster Klasse mit Schwertern ,

j W-T -B . Berlin , 23 . März . (Nichtamtl .)
« er Kaiser hat das Protektorat über den
Landesverband Osipreußenhilfe übernommen ,

s Berlin , 23 . März . Durch die gestern
Bundesrat angenommene Bekanntmach¬

ung über Prägung von Zehnpsennig -

jücken aus Zink soll Ersatz sür die bisher ge¬
nagten Zehnpsennigstücke ans Eisen geschaffen
oerden . Es hat sich besonders heraus gestellt,
>aß die Zehnpfennigstücke aus Elsen für Auto¬
maten wenig geeignet sind.

L Freudenstadt , 23 . März . Hier ist
im Alter von 87 Jahren Frl . Pauline
Hauff , eine Verwandte des Dichters Wilhelm
^auff, gestorben.

WT .B . London , 23 März . (Nichamtl .)
Das Reutersche Büro meldet aus Peters¬
burg : Der Zar ist in ZarSkvje Szelo
«ingetroffen.

Berlin , 23 . März Aus Genf wird ge¬
meldet : Die Zarin - Mutter Marie Feo -
dorowna ist rach einer Unterredung mit

Lar Nikolaus in Mohilew nach Petersburg
zurückgekehrt . Sie soll beabsichtigen, nach
Dänemark zu reisen.

! Amerika .
* Berlin , 24 . März . Laut „ B - rl Lo -

kalariz .
" wird aus Washington gemeldet,

daß man dort Vorbereitungen sür die Aus¬
rüstung einer Armee von 1150000

Mann zum überseeischen Dienst treffe. Der
eiste Aufruf solle für eine halbe Million Frei¬
williger er?olgen Die gesamt Miliz von
460 000 Mann solle aufgebracht werden .

WT -B KroßesHauptquartier,24 März ,
vormittags (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz
Beiderseits der Somme und Oise spielen

sich täglich Gefechte unserer Sicherungen mit
Vortruppen der Gegner ab , die uach den Heu
tigen verlustreichen Zusammenstößen nur zö¬
gernd vorsühlen , vielfach schanz «-» und in ihrer
Bewegungsfreiheit durch die von uns getrof¬
fenen Maßnahmen stark behindert sind.

Gestern griffen die Franzosen unsre Posten
westlichLaFere längs derAilette - Nieder¬
ung und ber Neuville und Margival an .
Sie sind überall zurückgewiesen worden

In der Champagne gelang es unfern
Erkundungstrupps , an mehreren Stellen der
Front Gefangene aus den fron -ösischen Linien
zu holen

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des GeneralfeldmarschallL

Prinzen Leopold von Bayern .
Nach Feuervorbereitung bci Smorgon —

Baranowilschi und am Stochod vor-

dringende Aufklärungsabteilungen der Russen
wurden vertrieben .

Südwestlich von Dünaburg ist ein feind¬
liches Flugzeug , am Dryswiaty - See ein
Fesselballon von unfern Fliegern obgeschossen
worden .
Front des Generaloberst enErzherzo ^

Josef .
Wirksames Feuer von Artillerie und Mincn -

werser leiteten Angriffe ein , bei denen unsere

Truppen südlich des Troto > ul - TaleS die
russischen Stellungen auf dem Grenzkam «
zwischen Solyomtar und Czobanos Tal
im Siurm nahmen und 500 Gefangene ein-
brachien .

Bald darauf einsetzende Borstöße der Russen
nördlich des Magyaros sind gescheitert.

Heeresgruppe des GeneralfeidWar -
schalls von Mackensen .

Nichts Neues .
Mazedonische Front :

Die Lage ist unverändert .
Die Kämpfe zwischen Ochrida - und

Prespa - See und bei Monastrr scheine»
den vorläufigen Abschluß gefunden zu haben .
Vom 12 b,s 21 März wiederholten sich täg¬
lich die Angriffe der Franzosen , die dazu be¬
trächtliche Teile ihrer 76 , 151 und 57 Di¬
vision , sowie mehrerer Kolonial - Regimenter
eingesetzt haben

Am 15 und 18 . März vom Feind er¬
rungener Geländegewinn wurde durch unsere
Gegenangriffe am 20 . und 21 . März wett
gemacht. Die beherrschenden Höben im Berg -
gelände w- stiich und nördlich deS Beckens
von Monastir , die das Ziel der Franzose »
waren , sind fest in unserer Hand .

Die verbündet , n Truppen haben in zähe«
Aus harren in schwerem Feuer und in kraft¬
vollen Angriffen sich vortrefflich bewährt . DaS
Zusammenwirken von Infamer e, Artillerie
und Hilftwaffe war rach klarem Wollen i»
sicherer Führung vorbilolich . Es bat dem
Feinde sehr schwere Verluste beiqebracht , durch
die die augenblickliche Ruhr bedingt p » sei«
scheint D .e Truppe sieht weitere « Kämpfe »
voll Vertrauen aus ihr Können entgegen .
Der 1 Generalquartiermkister : Lude « dorf *.

MskcrrrrrtrrrLicHurrg.
) Die Aufnahmen in die Bolksschnle der Stadt

Dnrlach betreffend
Auf Beginn des neuen Schuljahres werden alle Kinder schul¬

pflichtig, die am 3S . April 1917 da » srchüe Lebensjahr ; rrr « ck-

»e- e» .
Die Eltern oder deren Stellvertreter werden aufgefordert , ihre

schulpflichtige « Kinder ( auch die zurzeit erkrankten ) — gebore «
i « der Zeit vom l . Mai ISIS bis 39 . April 1S11 ( ei«

r schließlich ) — am
I Donnerstag , de« 29. März 1917,

nachmittags us « 2 Uhr an « in der Hmdenburgschule, 2 . Stock,
persönlich anzu -mrlde « vnd zwar die in Durlach geborenen Mädchen
im Schulzimmer Nr 8 , die Knaben Nr . 9 , die auswärts geborenen
Kinder im Schulzimmer Nr 17 und die Knaben , die in die Vorschule
ausgenommen .werden wollln , im Zimmer des Oberlehrers .

Bei der Anmeldung ist das religiöse Bekenntnis des Kindes an¬

zugeben und auf Verlangen nachzuwcisen Für Kinder , die hier ge¬
boren sind, ist der Impfschein , sür ausurstrt « geborene der Impf
schein » » d der Geburtsschein vorzulegen.

Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch
g) aus Krnder , die schwächlich und in der Entwicklung zurück¬

geblieben sind , wenn sie auf 1 Jahr zurückgestrllt werden

sollen oder bereits Imal b zw . 2mal zarückgesstllc wviden

sind ;
k) auf die nichtvollsinnigkn (taubstummen , blinden ) , die geistes¬

schwachen , epilepnschen und krüppelhafrr« Kinder .

Für Kinder , die schwächlich oder in der Entwickelung zurück¬
geblieben sind , kann auf Antrag der Eltern oder ihrer Stellvertreter

hirisichrlich des Anfangstermins der Schulpflicht Nachsicht erteilt werden r

^ die Entlastung aus der Volksschule erfolgt der den um 1 bezw 2 Jahre
' zuiückgestelllen Kindern j . doch erst an dem auf das vollendete 15

Lebensjahr folgenden Schuljahre schloß. DaS ärztliche Zeugnis , das

sich für die Zurückstellung auesprichr , ist bei der Anmeldung vorzulegen .
Bei der Anmeldung taubstummer , blinder , geistesschwacher, epi¬

leptischer und krüppeiHafter Kinder haben sich die Eltern oder deren

Stellvertreter darüber zu erklären , ob sie
s) durch private Unterweisung oder

; d) durch Unterbringung in einer Privat - Lehr u d Erziehungs¬
anstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erziehung und

Unterrichtung der Kinder nachzukommen beabsichtigen oder

e) ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Erziehungsanstalt
beantragen .

DaS ärzliche Zeugnis ist bei der Anmeldung vorzulegen .
Ellern oder ihre Stellvertreter , die es versäumen , die ihrer Obhut

Mivertraulen schulpflichtige « Kinder zur Volksschule anzumelden , unter¬

liegen der Bestrafung auf Grund des 8 71 des PoiizeistrasgesetzbucheS.

Durlach , den 24 . März 1917.
W. Baumann . Oberlehrer

zu vermieten
2 in, « strake 34sofort zu vermieten

« eingarterftrahe S

Freiwillige UruudMlksversteigcrung.
Im Auftrag des Landwirts Heinrich Leußler hier versteigert

der Unterzeichnete am
Donnerstag den 2S. d. Mts ., nachmittags 7 Uhr,

im Rathaus — Zimmer Nr 7 , 3 . Stock — nachstehende Grund¬
stücke hiesiger Gemarkung :

Lgb Rr . 7490 : 29 79 s Acker im Bergfeld , neben Wagner Ni¬
kolaus Witwe und Ruf Heinrich.

Lgb . Rr . 7555 : 37,98 a Acker im Bergs , ld . neben Schwand «
Heinrich und Schwander Friedrich , Korn Wilhelm und Schreib « :
Johann Georg .

Lgd Rr . 7558 : 28 89 Acker im Bergfeld , neben Kleiber Wil¬
helm und Lerch Karl Gustav .

Lgb Rr 7692 : 30,08 a Acker im HinterSgrund . neben Güter¬
weg und Martin Johannes .

Lgb . Nr 769l : 17,54 a Acker im Hintersgrund , neben Her¬
weg und Ltede Friedrich

Lgb Nr . 7808 : 21 .06 a Acker im Kochsacker, neben Kiefer Jakob
Adam und Sch ickel Adols Ebefrau

Lgb Nr 78N : 16 18a Acker im Kochsacker, neben GehreS Orlilie
und Genossin und Egle Wilhelm Witwe

Lgd Nr 7932 : 34,83 a Äcker am äußeren weißen R -rmke , rnbe«
Mehr Karl und Blust F anz Anton Wnws

Vom Kaufpreis ist V» bei der Auflassung und je V» an Marti «
1918 und 19l9 zahlbar ; der Antritt erfolgt sofort .

Durlach , den 24 Mä : z 1917
Karl Zoller . Gemeinder -vr.

Arbeiter oder Mädchen
kann Wohnung erhallen
_ KafeltarKraSe 1

Hrvsenreis
ist zu verkaufen Zu erfragen
_ Kttltvgerstr K b l St

Einste Zemver
Diikrüven

sowie 2 Oefäffer zu Dunglack -
sühren zu vee kaufenHerrenstr « 25 .

Dickrttven
15 — 20 Zentner werden zu kaufen
gesuchr
_ Gartenftratze 5.

VsLÄäNdWS möhs Krtt
zu verkauf, n Näheres
_ Moktkegr . 15. 2 St . r .

Deutscher Msenslheck-
Rammler zum Decken freigeqeben

Ettliugerstratze SL.

J «Age Mäschem ^
im Aller von 14— 15 Fahrer D
finden leichte, dauernde Be - «
schäftigunq bei D

^ Äoh L Lchs. 8 . » t H.
Karlsruhe, Durlacher Alle ZILZ

Am
eine mrt 2 Jungen . steM s« ser
kaufen
_ Aue . A UerürMe M

Ei» Klmi!Ist / N
io Movare «Ir. zu vrw-
k ii ' .'ii der

Kaspar Bsz 1 ev StrOstrrch .
1 Kaveumage « und
4 Futter sch «rtbm» fetzt««

zu verkaufe« dei
Karl Sch« ist. Landwirt.

Grötziugen , Friedrichstr. 4L «.
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Samstsg . den 24 März

d « Js . » abenvs 8 / z Uhr beginnend ,
findet im Amalienbad unsere

Hkmralmriammlurkg
statt . Tagesordnung :

1 . Jahresbericht
2 . Neuwahlen betr .
3 Wünsche und Anträge der

Mitglieder
Daran anschließend die General¬

versammlung für die Bcstattungs -
kafse.

Der Vorstand:
I . A : Kasper . Hauptlehrer

AMürMoiK 0ür !LLd
Am Sonntag den 23 . d M .

findet ein Ausmarsch statt . An¬
treten um » 9 Uhr in der Reit¬
halle Rückk hr gegen 7 Uhr abends .
Schanzzeug u . Mantel m 'tbringen .
_ Die Inßrnvg .

Hundcfut,er .
^

SvKÜßLvllllSIIS v° U kkynolüzischrr Vrikw E V gibt
am 26 . d . M an seine Mngliever
bei Kassier SkrvbU . Seboldttr 5,
Hundesutter das Pid. zu 60
ab . Tüten sind mitzubrinqen .

Ter Vorstand .

Grün »v«tt «rsbach.

Dcrnksclgung .
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme an dem Verluste unseres nun in
Gott ruhenden Vaters und Großvaters

sagen wir herzlichen Tank Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Willens für seine
trostreichen Worte am Grabe , Herrn

Havptllhrer Gauglrr und seinen Schülern für den er»
hebenden Grabgesang , dem Militärverein und dem Turn¬verein für die Kianznredeilegung . sowie der Kranken¬
schwester Elisabetha für ihre sorgsame Pflege .

Grünwettersbach , den 2t . März l9l7 .
Die tra«n«i>ni Hinterblikblucn.

tsgllliunül
entlaufen. Bo

, ftehhund , kurzha^
rig , gelb -weiß , mittelgroß . Ras

! richten über den Verbleib nimv^
entgegen der Verlag d . Bl .

Williges , fleißiges Mädche
zum 1 . April gesucht

Hauptstraße 16.
» n. kkutlvk is

Vortrefflicher Frühlingstee s
jung und alt ! Von durchgreifend
blutreinigender Wirkung . Als mild

s natürlicher Absührtee beliebt w
hochgeschätzt . Paket 35 u . 60

Nur in der
Adler- Nrogerie Äng . Uster

Im
I)eu verebil . ^ iistlüZsrll brinM ieli wein Uylcul in empfklileixte lLiwusrulî .Lisr vom kaL , keil vvä üaokel sus Ssr Löveudraaerel.Rsios Völos — Lsües — LnoLvo.

Lciitungsvoll Qis J 'Si 'bSrd .LSri .. IVirt

6.

8 .

9

9

10

WeusllWM UiA
ist es für jede Mutter , ihre
Kinder gesund und kräftig zu
erhalten ! Darum geben Sie
denselben täglich einen Löffel
Asäi2 .-I,edertrall

aus der
VlSMll-DWerik 8vdseter I

Hochstämmige
GVKVäume ,

Zwergobübäumeu Johannis¬
beerst» äucher in bekannt guter
Ware abzugeben.

Grötzmae' strctsie 69 — Tel 384

0 d 5 tdäums
in Hockstamm und Pyramiden in
allen Sorten hat abzugeben

_ _ in Ane .
Ein fa>t neues

Lri!r«er-MmS
mit gutem Gummi (weil Besitzer
im Felde) , spötibillig zu verkaufen

Seboldstratze S, 2 St.

lWMM .FWl >U
'

— unentbehrlich für jeden Haushalt —
sowie kiinstticher

Hilnbkel - Mil kttrssllfirvp
ist wieder ein « troffen bris Srikger. 8 ötzivgttk,. AMerftr 5sb.

Postkarle m .Angabe d Fahinha ts genügt

s
ZliW MWeil .der Schule entlassen, finden

sofort leichte Aicheit bei
gut Lohn
Labslgkskllschast Siihs L ks.

früher
Sabolwerke Dr Jeitter L Co . j

Vorzustellen im BüroRitt -
nerrstr . 38 (Billa Eiermann ) , j

Geräumige 4 — s - Zimmer -
Wohnung mit reicht . Zubehör,wenn möglich mit Garten , auf
1 Juli zu mieten gesucht Angebotemit Preisangabe unter Nr . 154
an den Verlag d . Bl . erberen

Auf 1 . Juli schone
3 - Zmmkr > Wi>hm«sin ruhiger Lage von kleiner Fa¬milie zu mieten gesucht . Angebote !

unter Nr . 157 an den Verlag . !

Von kl Beawtenfamilie 3 Zim
merwshnnns aus 1 . Julr zumieten gesucht . Angebots unter
Nr . 158 an den Verlag dieses
Blattes erbeten .

Gesucht auf 1 . Juli schöne 3
Zimmerwohuung mit Zubehör
ThcodorStraßer,Gerberstr 1 , 2 .S t

Gesucht auf 1 . Juli schöne , ge-
räumige 3 - oder 4 Zimmer
mohnnng . Angebote unter Nr
159 an den Verlag d Bl . erbeten

MlIllIISzL ? „ .

°
^

2 Kellern, Erker »nd geschloffener
Glasveranda , Wasserklosett, in
gmem Hause, 2 . St auf 1 . Juli
zu vermietm Mietpreis 400 Mark.
Näheres Moltkestr . 43 , 2 St r .

Weiherstratze 43 ist eine klei
nere Mansardenwohnung , 2 Zimmerund allein Zubehör auf 1 Juli
zu vermieten ._

Eine Wohnung von 3 Zim¬
mern mit Zubehör und Wasser¬
leitung auf 15 Avril zu vermieten

Wolfartsweier b . Durlach,
_ Ostendstraße 1l2 _6- sn Mlitttes Alsum

in schöner , ruhiger Lage, mit 1
oder 2 Betten zu vermieten . HintermLöwen in Grötzinge«.

ii .

15.

Stadt Durlach .
SLaKöesöuchL Auszüge

Ûevore « r
5 . März : Walter E Win , 8 . Georg Kaq

Joses Th - om , Zahntechniker.
Heriber ! Paul , 8 . Josef Lehch .

Kaufmann in Bruchsal . ''
Olto Siamund Fiitz . V Ott»

Engelbrcit , Friseur meiste ^
Aloisius Karl , B Johamr

Wetz , Belrübssekretär .
Albert Hugo , B Adolf EmK

Mühl , Bürstenfabiikant .
Otto Wilhelm , B Friedrich

Adam Heidt, Landwirt und
Gkterbestätter .

Gertrud Hedwig , B Theodor
August Werßinger, Eisen¬
dreher

Berta , 8 P -. truk Foltermeier ,
Taglöhner .

EtzesAttetzung
8 . März : Joses Bauch, Maurer in Mül»l

Hausen i E , und Emilie
Korn, Berkäuserin hier .

17 . „ Wilhelm Karl Walrher , Werk¬
zeugschlosser, und Sophie
Lffette Hofer, beide hier
OeSU-roer» ,

5 . 9 . 14 : Adolf Schubnell , ledig , Metall¬
schleifer, Musketier , 21 I . a-

4 März : Johann Hellriegel , Maurer ,
ledig , 38 I . a

4. „ Eifriede Emma Henriette , 7 M. . » v
a , B Johann Michael !
Metzger, Oberpostassistknt-

5 . „ Jakob Kleiber,Taglöhner , Ehe¬
mann 76 I . a.

Wilhelmine ged Rohrer , Ehe¬
frau des Schlöffe . » Fried¬
rich Franz Esaias , 3b I a.

Maria Rosa , 2 I a .. 8 . Lud- r
wig Friedrich Heck , Tagt .

Georg Adam Böhrer , verw.
Siedrohrarbeiter , 82 I a.

Christiane geb. Höpfinger,
Witwe des Maurers Fried¬
rich Klenert , 72 I . a.

Johann Sprengel , verwitw .
Schlosser, 89 I . a .

Rosa geb . Rühnert , Ehefrau
deS Heizers Karl JohanU ^

_ Steinbrunn , 30 I . a.
Hierzu Nr. 17 deS Amtlicken Ber-

kündigungrblatteS für den Amtsbezirk '
Durlach . _ :

7.

8.

8.

10.

12.

13.

«t«« Y«Uag«.
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Durlacher Wochenblatt .

Beilage zu Rr. 71 . Samstag. 24 . März 1917.

sm » m sittiM Slirllni .

Bargeldloser Zahlungsverkehr
Tis Notwendigkeit der Einschränkung des Bargeldumlaufs macht

es jedem Deutschen zur Pflicht , die Zahlungen auf dem Wege der

Verrechnung und N « b « ru » eisung zu begleichen. Dies ge
schieht auf einfache und zweckmäßige Weise und vollständig gebühren
frei durch Anschluß an den

Sparkasse« - Giro < Verkehr,
der durch seine Ausdehnung auf sämtliche deutschen Sparkassen die

beste UeberweisungrMöglichkeit bietet .
Die

Einzahlungen auf Giro - Konto
können sowohl in bar — Zinsschsine und Schecks werden in Zahlung

genommen — als namentlich auch durch Ueberweisung der Geschästs-

eingänge , sowie dauernder Bezüge , wie Gehalt, Mietzinsen und andere

Zinsen etc , erfolgen .
Die

Verfügung über ein Guthaben auf Giro - Konto
geschieht durch Zahlungsaufträge mittelst der empfangenen Giro-

Anweisungen . Für regelmäßig wiederkehrende Zahlungen, wie Steuern ,
Umlage, Miet- und Hypothekenzinsen, Gas - und Wafferrechnungen ,
Schulgelder , Krankenkasssnbeiträge u . s . w , genügt eine einmalige
Iahtvngsanweisvng , die bis zum Widerruf ausgsführt wird.

Die Guthaben auf Giro - Konto sind in ihrer Höhe unbegrenzt
und werden wie die übrigen Einlagen mit 4 °/„ verzinst .

Zu Ueberwsisungen auf sein Giro - Konto benutzt man am zweck¬

mäßigsten die Giro - Verbindungen der städt . Sparkasse :
R « ichsb «rnk - Giro - Aonto , Lsstscheckkonto Nr . 12^6

Aarlsrvhe . Bankkonto : Badische Bank . Aavlrrvhe ,
und Rheinisch « Kreditbank , Filiale Aarlsrnhe .

Weitere Auskunft wird an der Kaste bereitwilligst erteilt.
Dis Werwattung .

Volksbank Durlach .
Eingrtr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

In der Generalversammlung wurde beschlossen , für 1916

« 1» Dividende -- Mk. 3«.-
zu verteilen , welche gegen Borzeigen der Mitgliederbücher mit vollen

Geschäftsanteilen in Empfang genommen werden können.
Dividenden , die nicht zur Abhebung gelangen , werden still¬

schweigend gutgeschrieben mit Zinsgenuß ab 1 . Januar 1917 .
Die Mitgliederbücher mit den nicht vollen Geschäftsanteilen

wollen zwecks Gutschrift der Dividende vorgelegt werden.
Der Vorstand .

MW ? AMD VMM .
Wir nehmen Zeichnungen auf die

----- sechste Kriegsanleihe
entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungspreises in den Sparbüchern
erfolgt sofort bei der Zeichnung. Die Sparbücher sind zu diesem
Zwecke bei der Zeichnung vorzulegen . Die abgeschriebenen Beträge
werden bis zum 18 April 1917 , dem Tags der Einzahlung bei der
Reichsbank , als Einlageguthaben verzinst , während von da ab die
Verzinsung der Reichsanleihe beginnt .

Der VerwaltrruMal.

8
reivlnwngsn auf äie

1

L. lstiez ; » l «ik «
nimmt ru üsn LeiobnlMAsdeämAimAM kostenfrei entgegen .

vis bei uns gereiobneten veträge verclen auf äsn
3l . Narr abgersednst , soäaü unsere Feiednsr bereits am
I . Lpril in äen 6enu5 von 5 °/o derv . 4Vi "/o kommen.

^Vir bitten , <lie 2siodmmgen mögliebst balä vorru-
nebmen.

VolksliLuk Drerla -oli .

Der Kritgsausfchuß für Hele und Jette , Berlin
schließt

Aübsnontstzr D So«« krSIfk»lhte.
Iüv Sornrnerrrübssn . LeinSoltev rrnö
Mohn wsröen außer : öerr kohnenöerr
Abrrahmepr -eisen Il 'ächenzucctgerr . füv
Senf eine Druschprärnie gewährt .

! Der Bezug von Kmmoniak für - is Kubaner wird vermittelt .
Näheres durch den Unterzeichneten Kommissionär des Kriegsausschusses:

Grtrridebüro Mannheim.
_ Binncnhafeustr S/1V._

Li« Ist
» KtlK,

st«L 81« beim kivb »ul von

KvMÄsv - 8Au »vreLou
ckaravt aedtvv , belmladiA« Hure ra «rbsit «» , nur ckann baden
8!« relebsv Lrkolx rn ernarten nnä Ikr « Aöb « bst sieb golodnt,
L5 FL —MMTa » » » i» bester , beimlübiger IVare er-

balten 81« in stvr

LsnirsI - Drogerie I*n.m1 Vogvl

crLE -2.

OlsKbrueir
M >58«r!«ümi^ 8ä»ääM

-il -r<
e/7 ?/ ^ e/r/Z -

ÄMgMlLekMekVEickkkUM '
lieseLscZiM .

Lerirksäirektion : Xarlsrnbe, kr . Nämmerl«,
Vartenstr . 44 a, Del 518 .

Vertreter in Varlaed Fosvl Lristev , 8 « ^ »
ageot, ÜLUptstr. 25

HPvvkvrl Hlfeekvr !
ln voriüglioksr 8esvk«fs,ab «it unck b»st«ar

gssröast in groker Lusmsdl »mpsinkit st»,

8- SÄLI- ÜLUS guter Mrrvu

MlrmLodermeislerV . SoLvssLsr

ZSM - Wkl !
werden repariert und «e« ange-
fertigt bei
W*. Hotkmrsnn , MjtWtsW ,

Anerstraße 11.
MsgesaLeve Haare merbeu angrkauft '

zimer all VerM«
per 1 . April zu vermieten

Tnrmbergstrafle 27 H
Pfinzskraße 441 ist eine schöne

2 - Zimmerwohnuug mit Küche ,
Keller und Speicher auf 1 . Juli
zu vermieten.
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Lspltsl L. Reserven
MWgüoooO
Lsrusprseksr rlr. lüSu . 187

KeßZeH - Thrate-
I» Dmlsch !A Sri«» Ks!

Urogramm
Sonntag , den 25 März :

Ol

75 000 Weber 'schs
Karrsbacköfen

Kochherd? mit Wackofr« und

Fleischräucher
für Hausschlachtungen usw . be¬

weisen deren Vorteile .
Preislisten umsonst !

Erste u . größte Spezialfabrik
Sntsn kv«ber » Ettlingen (Bad .)

Ls » » »
für Taschmfeuerzeuae empfiehlt

Hans Meitzburger ,
Uhrmrchermeister , Hauptstr . 38 .

Mllslk -3ll !l!lin vllklai

Durch Wacht
zum Licht

Soziales Lebensdrama in 4 Akten.
Personen :

Karl Schönfeld . Else GalasreS .
Regie : Karl Schönfeld ,

Der Gipfel der
Frechheit

Brillantes Lustspiel in 3 Akten.

Wumke soll sich das
Jauchen aögewöhmn

Komödie.

W MzW W
SAMMlll

Naturaufnahme .

M »e« esie»SckBdnWe .

Hollsn lürs ssrübjskr
in Akäikgknom . äeutsebem Oesobwaelr
8wä auks reiokbiiltigsts LusLMwsn-
Asstsllt im neuen knvorit - Noüen -
^ ldum, <lsm beliebten Nocls -öerster
äer b'rnuenvelt. Lreis 80 Pf. k'u-
vvrit cker de8te 8eknitt ! Lrbält -
liob bei 8 . iio !t»rmSNN , » uuptstr 50

^ Pholographische

Hpmle « « !>

in großer Auswahl stets frisch
empfiehlt

I . ZedseMr , Plusm -Kogene
Durlach , Hauptstraße 4.

MM "
ZSalniair », st ratze 6 . "W>DUe»^«rricht »fäch «r r Klavier , Violine, Cello, Blasinstrumente, Solo¬gesang , Allgemeine Musiklehre : Theorie , Treffübungen , musik. Diktat .Zusammenfpiel rc.

Der Unterricht wird nur von k»ns «rvatorisch gebildeten Lehr¬kräften erteilt. Das Honorar beträgt einschl . Theorie , Musikdiktat rc beiwöchentlich zweimalige «, Unterricht monatlich :». Elementar » Ulofs « . 7i». Mittelklasse I Klavier und . . . . 8 „v. Mittelklasse N Violine . . . . sv „a. Gberklafs « . . . . 12 «Sologesang :
« . Snfangsklafs « . sS „t. a « »bil - nnz »klass« . 20 „Eintritt mit jeden » j . « nd 15. eines Monats .

Anmeldungen werden täglich von 2—5 Uhr ( Sonntage ausgeschlossen)im Institut angenommen .
Die Vorsteherinnen :

Berta Beer , Ettlingcrsir. 15, Part Liese Eisengrein , Scheffelst 6 , pr. art.

Nach jeder Photographie , auch Feldpostkarle «erhalten Sie tadellosen

ZZ SMi SWil-SAM ZZ gzum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene vonder billigsten bis zur feinsten Ausführung .

LLGLssknrxvr
Uhllngcherrnkisttt asd Mmren, Hauptstraße 38.

ŝ. I>. Lader , Varlavd
H s .ri clsolna . ibu. — Ik ' s .isi 'IlL

leitzpkon 216 psinrstr . 34 36 ,

kwpLeditrlle 8vrtev ^ L^ ovlVLorLsprrLsoLrLLo .^ .Us Lortsv f » Ils ( soveit bvscblLAllsbmolröi ) veräsn go^skaM .
Schöne 2 - Zimmer - Wohuuugmit Küche und Zubehör an kleine

Familie auf 1 . Juli zu vermieten .Zu erfragen
Amalieuftr . 33 , 1 St

Wohnung von 3 Zimmern und
Küche samt Zugehör sofort oder
zu vermieten

. Aue , Waldhornstr . 72 .

W « r rvrk » « kt
Z8AM »»«kt » IL » »8V

äeliisnengleiss
üukLigöU- oäör HolLsebvellM, !
aneb in kleinen Klengen, bis

ru 4500 itetsr , ferner

8tsblmulllön-
Kipp«sgen

von 2/t bis 1 obm lndslt u .2 <iü?,u.
iknAebets erbeten uv 8«dk,
kiohslglün , 8trü8sburZ i lil

Eine 2 Zimmerwohnung und eine1 -Zimmerwohnung samt Zugehörin der Bäderstraße auf 1 . Juli zuvermieten ; wird ev . auch zusammenvermietet . Zu erfragen
Hauptftratze 17 .

Karlsruhe

WM « MM «
WW -lMftr 34 . l Hr .

Jackenkleider ^ 28.75 an
Frühjahrsmäntrl 18.75 an
Farbige wasserdichte Ripömäntel

. -M 38 .75 an
Schwarze Ripsmäntel ^ 38 .75
Leiden -Mäntel ^ 82.75 an
Frübjahrs-Jacken 11. 75 an
Konfirmandm Jacken § 8.75
Schwerze Tnchmäntel 44 . 75 an
Backfifchröcke 2.8« an
Kleidrrröcke in schwarz und farbigBluse« in Baumwolle , Wolle, Tüll,Seide und Kunstseide
KunKseiden-Jackrn

— Keine Ladenspesen. —

Schreibmaschinen
zum Erlernen deS Maschinen¬
schreibens zu verleihen

Ettlingerstratze 8 t .

ffeinst . Medizinal
empfiehltJul. Scharfer , LlMesikWlle

HauptKraße 4, Telephon LS6.
Von einem jungen Ehepaar wirdeine gesunde Wohnung von3 — 4 Zimmern mit Zubehör in

gutem Klause und schöner Lage auf1 . Jul » zu mieten gesucht An¬
gebote mit Preisangabe unterNr . 149 an den Verlag d Bl

Kaufmann sucht schön «löbl .
Zimmer möglichst mit Pensionnahe Waldstc . auf 1 April An¬
gebote mit Preis unter Nr . 155an den Verlag dieses Blattes .

Anerftratze 1 im 4 . Stock3 Zimmer und Küche per 1 . April;u vermieten bei
K WUH . Hosman « ,

Karlsruhe . Kmserstraße 69 .

l '
rLNör -Twiäsr

können Sie für wenig Geld
selbst färben mit Keitmanns

Stoffarben aus der
dlüMickßßrrit Zu! . Schürfer .Turlach , Hauptstr . 4, Tel . 298 .

WkWl!
1« Jahre jünger , jung und
anmutig erscheint jeder nach
Anwendung der

berühmten
nach I Rabot , welchegreise oder rote Haare sosori
unvergänglich echt, b ord , braunoder schwarz färbt Garantiert
unschädlich, ä Karton M . 3. 00

Rosig weiße , iamlwe che Haut ,
LMA - i' - i' . » « .
misst» ist die beste Empfehlungs

karre Be >eitigt Leberflecke
Mitesser . GesichtSröte und
Sommersprossen LHIsMK . 1.80.

Zu haben in der

ttMMsNIiLMd 76

Evaug . Bereinshaus .
ivorunag ' cvn .«
Konfirmandlnabcnd.

Zmiglrauenverei».
Blaukreuzverein .
Männer u . Zünglingsv.»riegsgebetstunde .S -'nnransckulvürberk - g
Bibelkränjch .n jg. AbtTurn«.

Svvmag rr Upr
. 8 .

Mornas 8
8 ,

Dienslog 80« .
Frettag 8 ,

9 ,
Samstag 5 ,

8V.
Fr -edenskapelle — Evg Gemeinschaft.

Einlassang der Kaietzumencn
Sonntag 9 Utzc: Predigt Preü . C. Kol P.. lt . Slmntagsschute.

. 3 . Jungs auenverein.. 7V- » Predigt : Pred . E. Kopv>Donnerst 8V« . Kricgsbctstante.
IrmuannelskapeLk WolfartssnrrSonntag 12V» Uhr : Sonntagsschule .. 2V, » Predigt Lred .C. Kotp.Mittwoch 8V. , Ptedigt Pred C Kopr .

-
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